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Zitat von Lehramtsstudent

Im Idealfall sollte aber auch Religionsunterricht rein informativ sein und der Glauben
eher zuhause praktiziert werden: Dann profitieren auch Andersgläubige davon  .

Ich denke (und versuche dies umzusetzen), dass der Religionsunterricht existenziell
ansprechend sein sollte. Dabei aber nicht normativ, sondern grundsätzlich offen gegenüber den
individuellen Antworten der Schüler. Dass man dabei auf einer dezidiert christlichen Grundlage
arbeitet, erlebe ich als große Hilfe, weil man die meisten wichtigen Themen eben nicht nur rein
informativ und distanziert betrachten kann (mit Schülern sollte). Mit anderen Worten: Ich will,
dass meine Schüler in eine innere Auseinandersetzung mit den Fragen geraten, sich dabei offen
und differenziert mit anderen Meinungen auseinandersetzen und eine eigene Antwort finden.
Ob sie dabei am Ende dieses Weges zu der christlichen Antwort, mit der wir gestartet sind,
zurück kommen, bleibt ihnen überlassen.

Eine Parallele sehe ich übrigens beim PoWi-Unterricht (oder unterstelle ich denen da was?):
Man kann Demokratie nicht einfach nur informativ lernen. Es muss eine persönliche
Auseinandersetzung folgen, damit Kinder zu mündigen Bürgern werden können.
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